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A «»S«»er
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen¬tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .«in das Haus gebracht : 2 Mark
Sv Pf -, durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf.

* Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition:
i Hirschstraße 9.
Telephonanschluß Nr. 401. mit Parlammtsaussabe und Verlosungrbeilage.

Anzeigegebühr »
DK lfpaltige Kolonelzeile«fc
deren Raum für Lokal -
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt.
Bemerkungen :

Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe«

.wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden .

Nt. 168. H . Blatt .
Deutsches Reich .

* Ausprägung von deutschem Geld . Auf den deutschen
Münzstätten sind im Monat Juni für 6 377 940 M . Doppel¬
kronen und zwar sämtlich auf Privatrechnung , für 459 990 M.
silberne Fünfmarkstücke , für 112 174 . 15 M . Fünfpfennigstücke und
für 35 121 . 13 M. Einpfennigstücke geprägt worden.

* Berlin , 19. Juli . Die „Freisinnige Zeitung " schreibt :
Finanzminister v. Miquel hat jüngst dem Geldmarkt durch
die Seehandlung aus den verfügbaren Mitteln der Staats¬
kasse große Beträge zu dem Zinssatz von 3 Proz . bis August zur
Verfügung gestellt. Es sind offenbar Mittel aus den Einzahlungen
auf die jüngste Staatsanleihe . Der Erleichterung, welche der Geld¬
markt durch diese Zuwendung erhält, folgt demnächst bei der
Zurückziehung der Gelder eine ebensolche Erschwerung. In den
Kreisen der Reichs bank ist man nicht sehr erbaut über solche
Operationen des Finanzministers, weil durch dieselben die Zirkel
der Reichsbank gestört werden und die Voraussicht über die Ge¬
staltung des Geldmarktes erschwert wird.

* Berlin , 20 . Juli . Wie die „Berliner Polit . Nachrichten "
hören , ist seitens der Reichsregierung eine Vorlage in Vorbereitung,
welche für die unbedingte «straf Mündigkeit statt des vollen¬
deten 12. das 14. Lebensjahr festsetzt .

Ausland .
Frankreich.* Paris , 20. Juli . Der frühere Kolonialminister L e b o n tritt

infolge der wegen der Dreyfus - Angele gen heit gegen ihn
gerichteten Preßangriffe von der Verwaltungsratsstelle des
„Credit Foncier" zurück.

Rußland .
* Petersburg , 20. Juli . Die Beerdigung des Groß-

ürsten-Thronsolgers Georg findet an» 26. Juli stattt. Der Zar
ährt der Leiche am 22. Juli nach Moskau entgegen .

England .
* London, l9. Juli . Das Unterhaus nahm ohne Ab¬

stimmung die zweite Lesung der Niger Vorlage an. Im Laufe
der Debatte erklärte Cham ber l ain , er beabsichtige, Lug ard
zum Gouverneur von Nordnigeria zu ernennen. Die Zölle der
beiden Küstendistrikte blieben dieselben . Es würde keine Zölle
zwischen den Küsten und der Jnlandsprovinz geben. Er hoffe , eine
Veränderung im Charakter der Zölle einzuführen, um die Hinder¬
nisse zu beseitige», welche bisher dem Handel im Wege standen,und das gänzliche Verbot der Sprileinsuhr in Nordnigeria auf¬
rechtzuerhalten . Lugard schlage vor» eine neutrale Zone zwischenNord - und Südnigeria einzurichten , wo Sprit verkauft, aber nicht
gespeichert werden dürfe. Diese Einrichtung werde sehr wesentlichdie Kontrolle Englands über den Sprithandel unterstützen.
Chamberlaiu glaubt nicht , daß es sehr schwierig sei, zu ver¬
hindern, daß der Sprit über den Punkt, wohin er jetzt voröringe,
hinausgehe.

Japan .' Tokio , 19. Juli . Die diesjährige Pestepidemie auf
Formosa ist schlimmer als alle früheren, soweit statistische Be¬
obachtungen über solche vorhanden sind. Sie hat bisher haupt¬
sächlich den Süden der Insel heimgesucht, scheint aber ihren Höhe¬
punkt jetzt überschritten zu haben . Seit Januar bis zum 22 . Mai
sind 2052 Fälle amtlich bekannt geworden, wovon 1527 tödlich ver¬
liefen (74 Proz .) . An den Pestfällen sind säst ausschließlich
Chinesen beteiligt, Japaner nur mit 5 Proz . , Europäer garnicht.
Die letzten Wochenausweise seit dem 5. April stellten 233, 194, 125,160, 98 und 152 Fälle fest.

Baden und Rachvarlänoer.
* Pforzheim , 19. Juli . Bon den 30 Wohnungen in den

städtischen Arbeiter wohn Häusern gelang es dem Stadtrat
erst die Hälfte zu vermieten , weil die städtischen Wohnungen teurer
zu stehen kommen, als die bei Privatbauunternehmern in derselben
Lage der Stadt .

oe. Baden - Baden , 19. Juli . Für nächsten Sonntag , den
23. Juli , ist ein Sommer -Nachtsest im Kurgarten mit italieni¬
scher Nacht , festlicher Beleuchtung des Konversations¬
hauses , der Wiese und Umgebung arrangiert . Mit dem¬
selben ist großes Doppel - Konzert verbunden, das vom städt.
Kurorchester und von der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 14

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (18)

(Nachdruck verboten .)
Es fand ein umständlicher und wortreicher Abschied statt .

Liddy erbat sich die Erlaubnis , gegen Abend ein Weilchen zu
ihres Papas Braut kommen zu dürfen . Margot streichelte die
Kleine und wandte sich an Käthe : „ Sie kommen doch auch
mit, kleine Schwägerin ? Oder wollen Sie Ihren Walter nichtallein lassen ?

„ Das möchte ich wirklich nicht, — ich danke Ihnen ! " ent-
gegnete das junge Mädchen ruhig . „Mein Walter " — sie be¬
tonte das „mein" unwillkürlich — „ darf noch nicht an die
Lust, namentlich gegen Abend nicht, wo es jetzt noch so kalt
ist, er muß zeitig ins Bett . Aber Liddy wird sich pünktlich
einstellen ! "

„ Wir konferieren wohl bald einmal ausführlich , meine
Liebe, über alles , was hier im Hause zu geschehen hat ! " sagtedie „pompöse Schwiegermutter " in herablassendem Ton zu
Käthe.

„ Ich stehe zur Verfügung , gnädige Frau ! " —
Die Gäste waren fort. Käthe schickte die Kinder auf ihr

Zimmer, wo sie mit Karolinens Hilfe ihren Sonntagsstaat ob¬
legen sollten . Ein paar Minuten nur mußte das junge Mäd¬
chen allein sein, — mußte , — wenn sie dies entsetzliche Ge¬
fühl, als werde sie ersticken, überwinden sollte .

Die mühsam zurückgehaltenen Thränen stürzten ihr aus den
Augen, sie schluchzte laut . Ihr Empfinden war nicht so ruhig,
wie es den Anschein hatte . In dem zarten , blonden Mädchen
lag viel innere Leidenschaftlichkeit, und daneben hatte es seinen
Stolz und ein sehr empfindliches Zartgefühl .

Käthe kam sich wie ausgestoßen vor, gedemütigt und miß¬
handelt, wie noch nie in ihrem Leben . Fortgeschickt , — ohne
weiteres entlassen, wie ein bezahlter Dienstbote, dessen Hilfe

Karlsruhe, Freitag , den 2t. Juli
aus Kehl ausgeführt wird. Diese Gartenfeste gehören zu den be¬
liebtesten Veranstaltungen in der Sommersaison, die stets auch
Tagesgäste in größerer Zahl nach unserer Bäderstadt führen. Am
Abend vorher , Samstag , den 22. Juli , findet Militär -
Konzert vom Trompeterkorps des 1 . bad . Leib -DragonerregimentsNr . 20 aus Karlsruhe und darauf in den Neuen Sälen des Kon¬
versationshauses Röuniousball statt." Lahr, 19. Juli . Dem Heizer Zimmer mann , welcher
derzeit bei dem Unfall der Straßenbahn den schwerverletzten
Lokomotivsührer mit Nichtachtung der eigenen Gefahr rettete ,wurde, laut „Lahr . Ztg . " eine Gratifikation von 100 M . für seine
auzuerkeunende Handlungsweise bewilligt.* Tt . Blasien , 18 . Juli , lieber ein in St . Blasien statt¬
gehabtes Blumen fest wird berichtet : Der aus eine AnregungI . K. H. der G r o ß h e r z o g i u gestern vom Kurverein ver¬
anstaltete Wettbewerb in Blumenarrangements (nur
Feld - und Waldblumen) hatte einen selbst die kühnsten Erwart¬
ungen übertreffenden Erfolg. Die von der hohen Frau dem
Verein zur Verfügung gestellten 5 Preise, zu welchen noch 17
weitere, von freundlichen Gönnern des Unternehmens gestiftete
Preise hinzu traten, galten dem schönsten Tafelschmuck, Blumen¬
strauß, Blumenkorb , Blumenkübel , sowie dem schönsten, beliebig
zusammengestelllen Blumengebinde . Schon zwei Tage vor der
Preisverteilung sah man Damen und Herren, Einheimische und
Kurgäste, alt und jung mit Blumen beladen von den nahen,
fernen und fernsten Bergeshängen nach St . Blasien zurückkehren,
hatte es sich doch ein oder der andere für den Gedanken besonders
begeisterter Blumenfreund nicht nehmen lassen, selbst dem Feld¬
berg seinen Besuch abzustatten , um den Reiz seines Straußes mit einer
oder der anderen , besonders seltenen Blume zu vermehren. Die
Ausstellung fand heute von 2 bis 4 Uhr im Kurhaus statt . Die¬
selbe gewährte nicht nur einen lehrreichen und interessanten Blickin die überaus reiche Fauna des südlichen Schwarzwaldes, sondern
entzückte auch durch die Schönheit der Farben, den Reichtum der
Formen, vor allem aber durch den Geschmack in der zumteil ge¬radezu künstlerischen Anordnung der Gebinde selbst. Neben den
anspruchslosen und doch so freundlich wirkenden Moosen, Farnen ,
zapfenbeladenen Zweigen der Tanne u. s. w. prangten die leichten
Farben des kleinen Vergißmeinnicht , Steinklees, der Glockenblume
oder der größeren Anika , Spiräen , Heckenrose, des Türkenbundsund noch vieler anderer. Da erblickte man einen durch die Prachtder wilden Rosen und Spiräen oder durch die vornehme Einfach¬heit der Farben, Moos, Farne, kleine Tännchen, Erdbeeren , sich
auszeichnenden Tafelschmuck, teils in größeren und kleineren , bänder¬
gezierten Kübeln , oder auch spahngeflochtenen Körbchen der heimi¬
schen Holzindustrie. Dort eine Landschaft mit Schwarzwaldhausim kleinen, und während an einem Tische eine Staffelet aus «noos -
behangener Birkenrinde mit dem Bilde Seiner König!. Hoheit des
Großherzogs , darunter Zweige der Blutbuche oder ein Taselbrettvon Moos und Farnen , darauf der aus roten Korallenflechten
gebildete Name „Luise" , bewundert wurde, erregte an einem
andern Tische ein blumengefüllter Schlitten oder ein moos¬
umrahmter Spiegel mit Henkeln von Vergißmeinnicht, oder
ein reizender Korb mit Kornblumen und Immergrün , oder
Orchideen und dem seltenen Türkenbund die Aufmerksam¬keit des festlich angeregten Publikums. Vielbemerkt wurde auchein reizendes aus mattlila Blumen vus weißem Felde von Schul¬
kindern gebildetes „Willkommen ". Den Blumen waren vielfach
durch Siimigkeit, Wärme des Gefühls und treues Empfinden für
unser Fürstenhaus ausgezeichnete Mottos beigegeben . Im ganzenwaren 107 Gewinne und Gebinde ausgestellt. Insbesondere wares auch erfreulich zu beobachten, mit welchem Eifer und Verständ¬nis sich die einheimische Bevölkerung an dem Wettbewerb beteiligt
hatte. Das Preisgericht bestand , dem poetischen Gedanken der
Ausstellung entsprechend, nur aus Damen. Bei der Fülle des ge¬botenen Guten mag es demselben nicht gerade leicht gefallen sein,
seine Entscheidungen zu treffen . Kurz nach 4 Uhr fand die Ver¬
teilung der Preise durch den Großh. Oberamtmann v. Preen
statt. Die Ansprache desselben schloß mit warmen Worten des
Dankes für die von I . K. H. der Großhcrzogin gegebene An¬
regung und einem von dem Kopf an Kops gedrängten Publikum
begeistert aufgenommenen Hoch auf Hochstdieselbe. Bei dem freudigen
Anktang , den der in allen Teilen so gelungene Wettbewerb in den
Kreisen der Einheimischen sowohl wie der Kurgäste gefunden hat,wäre es sehr zu bedauern , wenn die gegebene Anregung nicht zuweiteren schönen Ergebnissen und zu einer alljährlichen Wieder¬
holung führen sollte .

fortan überflüssig ist ! Sie hatte sich nie ernstlich gesorgt, daß
es so kommen, daß ihr Bruder eine zweite Frau nehmen und
sie , Käthe, somit entbehrlich werden könnte ; sie war der festen
Ueberzeugung gewesen, Hermann werde nicht mehr heiraten ,
sie werde bei ihm bleiben , bis die Kinder größer würden oder
bis sie selbst daran denken konnte , sich einen eigenen Herd zu
gründen.

- Draußen kam ein eiliger Schritt . Zu spät, daß
Käthe zur Thür lief ; durch eben diese Thür trat der Bau¬
meister ins Zimmer . Er sah sehr vergnügt aus , wollte in
Hast noch eine Bestellung machen und dann in die Gewerbe¬
schule gehen .

„ Hör
'
, Du , Käthe, — Donnerwetter , was ist denn los ?"

Sie konnte nicht antworten, verbarg ihr thränennasses Ge¬
sicht in den Händen und wollte an ihm vorbei . Er hielt sie
aber an beiden Schultern fest.

„Du wirst gefälligst hier bleiben und mir sagen, was
passiert ist ! Wer hat Dir was gethan ? Waren die Kinder
ungezogen ?"

Sie schüttelte den Kopf .
„ Na also, was denn sonst ? Für nichts und wieder nichts

weint doch 'n verständiges Mädel wie Du nicht los , wie n
Gießbach ! Hat Dir meine Braut etwa nicht gefallen ? 9f«,das ist unmöglich , — die muß einfach jedem gefallen ! Oder
ist Dir das, was die Alte da zuletzt sagte, von Konferieren und
so weiter, vielleicht in die Krone gefahren ? Du , — daraus
mußt Du Dir aber garnichts machen ! Sie hat so'n hohenTon und solche feudale Allüren, die alte Dame , — na, weißt
Du , lauter Adel in der Familie seit Jahrhunderten , und nichts
wie blaues Blut ! Aber das gewöhnen wir ihr so peu ä peuab, wenn sie erst in unfern kleinbürgerlichen Kreisen warm ge¬worden ist. Die Schwiegermutter ist es auch nicht ? Ja , um
Gotteswillen , was kann es denn nun noch sein ? Ich gehV hier
nicht eher von der Stelle, als bis ich das weiß ! "

1899
BN . Hufingen , 19. Juli . Vom Bahnbau Hüfingen -Ji e u stadt ist ein erfreuliches Voranschreiten der Arbeiten zu ver¬melden . Auf der bekanntlich schwierigsten Baustrecke , Röthen¬bach - Neustadt , sind zahlreiche Arbeiter beschäftigt . GewaltigeStützmauern sind besonders auf dem linken Wutachuser entstandenund die sieben Pfeiler für die große Wutachbrücke bei der zu¬künftigen Haltestelle Kappel beginnen allmählich aus den Felsen

emporzuwachsen. Auch an den beiden Tunnels schreitet die Arbeitmunter vorwärts, und wird wohl das kleinere in wenigen Tagendurchstochen werden ; am größeren, beim „Hörnli " , muß noch den
ganzen Winter gearbeitet werden . Den ganzen Tag über hörtman da und dort Hornsignale als Warnung für die Passantenund Arbeiter vor den Sprengschüssen ; wer aber z. B . am Mittag
«ns Wutachthal kommt, fühlt sich in die Nähe einer belagertenFeste versetzt , denn in rascher Aufeinanderfolge ertönen 50—60
heftige Schüsse, deren Schall in vielfachem Echo langsam durchsThal hinab von Fels zu Fels geworfen, sich dröhnend fortpflanzt.Nachdenklich schütteln ob solchem Lärm die mächtigen Baumriesenan der Halde ihr bemoostes Haupt , und der in seiner Ruhe ge¬störte „Enkligeist" und die Wasserweiblein drunten im schattigenThale haben düstere Ahnungen , daß bald ihr letztes Geisterstündlein
geschlagen und ihrem Wirken ein Ende gesetzt sei. Während der
kurzen Mittagspause von 12 bis 1 Uhr verzehren die zahlreichenSöhne des Südens ihr kärgliches Mittagsmahl mit ersichtlichbesteln Appetit und halten dann wohlverdiente Siesta im kühlendenSchatten eines nahen Bautnes. Durstigere Seelen, deren es ebenüberall giebt, bemühen sich , in den freien Minuten die sauer ver¬dienten Groschen in einer der Barackenwirtschaften loszubringen.Am meisten aber ergötzte den Schreiber dieses eine Gruppe echter
Lazzaroni , die, uinringt von zahlreichen Genossen , langgestreckt auf
freiem Felde, in glühender Sonnenhitze Karten droschen mit einer
Energie, die einer besseren Sache würdig gewesen wäre. Flink
flogen die gewonnenen Pfennige von Hand zu Hand . Die bekannte
Spielregel sür Nichtspieler wurde von den Zuschauern pünktlichsteingehalten und nur durch kurze Beisaüsäußerungen für den Ge¬winner übertreten . Die Spielergruppe hätte ein prächtiges Themasür einen Maler gegeben, umsomehr , als der ganze gebirgige Cha¬rakter der Landschaft mit den steilen Felswänden und den Tannen
bervachsener Bergabhänge , mit dem rauschenden Flusse in« Thale,mit den Baracken und Hütten in der Nähe und den umherliegenbenQuadern und Baugeräten einen trefflichen Hintergrund sür die ge¬bräunten Gestalten gegeben hätte. Am Abend und an den Sonn¬
tagen ist natürlich ein gewaltiges Leben und lärniend -tollendes
Treiben in den Baracken und in den Wirtschaften der nahen Ort¬
schaften und bei dem heißblütigen Temperament der Italiener istes nicht zu verwundern, daß ab und zu die Gendarmerie ab,vehrend
einschreiten muß .

---- Kleine Mitteilungen . Der Blitz entzündete die Scheuer deS
Sägewerksbesitzers Kübler in E u t i n g e n, die dann auch mit rapider
Geschwindigkeit niederbrcmnte. Während 4 Pferde gerettet werde»konnten, kamen 6 Stück Schweine und ein Stück Jungvieh in den
Flammen um . Zwei Kühe mußten infolge der erlittenen Brandwunde »
getötet werden. — In der Restauration . „zum Waldhorn " in der Thurn-
seestraße in F r e i b u r g war ein Brand ausgebrochen . Durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehr wurde derselbe jedoch auf seine»
Herd beschränkt , sodaß nur das Wirtschaftslokal nnd die Küche aus¬
brannten . — Der Arbeiter Ernst Löste von K a n d e r n beging mit
schulpflichtigen Kindern unsittliche Handlungen , weshalb er
durch die Gendarmerie ins Amtsgefängnis Lörrach abgeführt wurde . —
Am Samstag kamen 2 Gauner in die Bahnhofreftauration in L ö r r a chund fingen mit jungen Burschen aus Lörrach an Karten zu spielen . An¬
fangs handelte es sich um kleinere Beträge , schließlich aber um 10 - und20 - Markstücke . Die Unbekannten legten aber kern echtes, sondern
falsches Geld auf den Tisch und durch ihre Manipulationen gelanges ihnen, das Geld der jungen Lörracher zu gewinnen . Diese

'
bemerkten

aber noch rechtzeitig den Schwindel und als es zu Wortwechsel kam.
suchten die Falschspieler zu flüchten, wurden aber festgenommen . Jederder Betrüger hatte in gutem Gelds nur 30 Pf . bei sich.

Aus der Residenz .' K a r I s r u » , 20. Juli .= Personal, «otis. Einer unserer alten badischen Offiziere ,err Major a. D. Jakob Göhringer , beging gestern in voller
üstigkeit die Feier der Vollendung seines 80. Lebensjahres . Der

alte Herr, dessen stattliche Erscheinung viele«« Karlsruhern bekannt
sein dürste, wurde durch ein huldvolles Telegramm S . K. H . des
Großherzogs erfreut.

w Ai« Abitnrieutrnprüfnns am Realgymnasium zu
Karlsruhe fand am Mittwoch , den 19. und Donnerstag , den

- Käthe ließ ihr Tuch sinken und bemühte sich.
deutlich zu sprechen.

„ Deine — Deine Braut hat mir gesagt, daß ich zu gehen
habe, wenn — wenn sie kommt ! "

Der Baumeister schwieg ein Weilchen. Ihm war unbehag¬
lich zu Sin» . Es that ihm leid, daß Käthe so weinte, und
Scenen waren ihm in der Seele zuwider .

„Ja — aber — aber — Käthchen," — er streichelte ihr
begütigend die Wange — „das ist doch, — sieh ' mal, — wie
hattest Du Dir das eigentlich gedacht ? Wenn eine junge Frau
ins Haus kommt, ja, sieh ' mal, — dann will sie da doch auch
etivas zu sagen haben, und dann bist Du —"

„ Ueberflüssig ! " ergänzte Käthe bitter .
„ Gott bewahre ! Wo Hab '

ich denn das sagen wollen !
Wie wird denn ein so tüchtiges und brauchbares Frauenzimmer -
chen wie Tu jeuals in seinein ganzen Leben überflüssig sein !
Haben ja hier nun schon drei Jahre und drüber zusammen ge-
wirtschastet , und alles, wie Du es «nachtest, war gut und schön ,— schon zu Lencheiis Lebzeiten . Aber r«un versetz ' Dich doch mal
in Margots Lage ! Was soll sie eigentlich hier im Hause, wenn
Du die Zügel der Regierung festhalten willst ? Du bist ja so'n
vernünftiges, kleines Tier, nun denk' mal darüber nach, — ja ? "

Sic sah mit ihren verweinten Augen in sein hübsches, ver¬
legenes Gesicht empor .

»Za, — Herrgott, Hernrann, — wohin soll ich denn aber
gehen ?"

Er wandte sich unwillig ab.
«Mein Himmel, nimm das doch nicht gleich so tragisch,Kind ! Auf die Straße werden wir Dich doch nicht ohne weiteres

setzen , da kannst Du ganz ruhig sein ! Ein Mädel wie Du, sür
das bieten sich «vahrhast tausend Wege, u«n es unterzubringen .
Werden sich ja Leute finden, die glücklich sein n«ü.ffen. Dich zu
haben, - bist ja ’n Juwel in Deiner Art . Bist ja auch
jung und , ohne Dir zu schmeicheln, hübsch genug, um 'n Marm



SO. Juli , jeweils von 8—1 Uhr unter dem Vorsitz des Geheimen

Hofrats Dr . v. Sallwürk statt . Sämtliche 36 Abiturienten

wurden für bestanden erklärt . Dem soeben herausgegebene » Jahres¬

bericht für 1898/99 entnehmen wir , daß die Anstalt von

606 Schülern besucht war , von denen im Laufe des Schuljahres

z3 austraten . Von diesen 606 Schülern gehörten 367 der evangeli¬

schen , 185 der katholischen, 8 der alt -katholischen, 45 der israeliti¬

schen Konfession an ; 1 ist anderen Bekenntnisses . Diese 606 Schüler

wurden in 20 Klaffen von 14 Prosefforen , 10 Praktikanten , 5 Real¬

lehrern und 4 Nebenlehrern unterrichtet . Wenn wir bedenken,

daß das Reform - Gymnasium nicht nur zu einer vollständigen

Doppelanstalt ausgewachsen ist, sondern auch in einigen

Klassen bereits eine dritte Parallelabteilung errichtet werden

mußte, wenn wir ferner in Betracht ziehen, daß der Direktion

33 Beamt , nnterstellt sind , sodaß der dienstliche Verkehr mit

Lehrern , Eltern und Schülern die Grenze des Menschenmöglichen

zuni mindesten erreicht hat , wenn wir ferner die Tausende von

Rebengeschästen hinzurechnen, die mit der Bedeutung einer großen

Anstalt jetzt noch verknüpft sind , so können wir dem Berufseiser

und der aufopfernden Pflichttreue der jetzigen Direktion , die über¬

dies noch wöchentlich 10 Unterrichtsstunden erteilt , unsere volle Be¬

wunderung nicht versagen . — Vor jetzt 3 Jahren hat die Um¬

wandlung der Anstalt in ein Reformgymnasium begonnen , sodaß

jetzt die 3 untersten Klassen mit im ganzen 8 Parallelklassen der

neuen Schulgattung angehören . Demnach wird mit Beginn

des neuen Schuljahres in der Untertertia erstmals der

lateinische Unterricht einsetzen . Die künftigen Untertertianer

haben während der letzten 3 Jahre eine gründliche

Vorbildung in der deutschen und französischen Sprache gewonnen ;

die nächsten Jahre werden neue Erfahrungen zeitigen . Bis zur

Stunde hat sich der neue Weg nicht nur als ei» gangbarer , sondern

auch als ein recht zweckmäßiger erwiesen . — Dem während der

Sommerserien 1898 nach nur Ltägiger Krankheit zu Klausthal im

Harz an Influenza erkrankten und so rasch aus dem Leben ab-

derufenen Reallehrer Gustav Reuth er wird in tiefempfundenen

Worten ein von treuer Freundeshand verfaßter Nachruf gewidmet .

— Am Samstag , den 22. Juli , findet die Turnprüsung aller

Klaffen in der Turnhalle der Anstalt statt ; am Donnerstag , den

27 . Juli , werden von 8 bis 12 und 3 bis 4 Uhr, am Freitag , den

*8 . Juli , von 8 bis 12 Uhr, die öffentlichen Prüfungen abgehalten .

Nachmittags um 4 Uhr ist Schlußfeier und Entlassung der Abi¬

turienten . Die Angehörigen der Schüler und Freunde unseres

Schulwesens sind ergebenst eingeladen . — Am Montag , den

11 . September , werden die Anmeldungen neuer Schüler cntg egen¬

genommen, am 12. September beginnt der regelniäßige Unterricht

wieder . — Dem Jahresbericht ist eine von Herrn Direktor Treut -

l .e i n verfaßte Beilage , . der naturgeschichtliche Unterricht " beigegeben.

— Kie Einnahmen der bad . Kähnen betrugen im Monat

Juni im ganzen 5 792 810 M . und verteilen sich auf : Personen¬

verkehr 2 047 230 M ., Güterverkehr 3 343 000, sonstige Qrrellen

402 580 . Die Mehreinnahmen betragen gegen Juni 1898 bei

gleicher (provisorischer) Feststellung im ganzen 359 200 Dt . und

verteilen sich auf : Personenverkehr 258270 M ., Güterverkehr

70 560 M . und sonstige Quellen 30 370 M . Seit Jahresanfang

wurden 31971940 M . vereinnahmt , 1647 910 M . mehr als im

gleichen Zeitraum des Vorjahres .
i Lotterie . Die Lotterie zugunsten der Auserstehungs¬

kirche in Karlsruhe wird am 30. November d . I . aus dem

diesigen Rathause vor Großh . Notar stattfinden . Zur Verlosung

kommen Gold - und Silberwaren , goldene und silberne Uhren,

Kunst -, Verbrauchsgegenstände u . drgl . (Gewinne im Werte von

1000, 500, 450 Al . u . s . w.) . Die Lotterie ist, ganz abgesehen von

dem guten Zweck, durchaus empfehlenswert , da die Anzahl der Ge¬

winne eine verhältnismäßig große ist. Auf je 22 Lose fällt ein

Gewinn . Die Lose sind in den einzelnen Stadtteilen in ver¬

schiedenen Geschästslokalen zum Verkauf aufgelegt ..

----- Dev Neubau von Weiß und Kölsch wurde , wie uns mit¬

geteilt wirb , am Samstag auch von einer Anzahl Mitglieder der

hiesigen Handelskammer unter Führung des Herrn Geh . Kommer¬

zienrats Schneider besichtigt. Die Herren ließen der Firma ein

Blumenarrangement überreichen , welches im Lokal ausge¬

stellt wurde .
----- Do» Sv . Kongreß für Hnner« Wisst»» 'wird in den

Tagen vom 2. dis 5. Oktober 1899 zu Straßburg i . E .

abgehalten werden .
— I « Iechro 1900 wird von den Behörden, insbesondere

von den Gerichten , angeordnet werden , daß die Bezeichnung der

Jahreszahl stets voll auszudrücken ist und eine Abkürzung auf

Doppelnull unzulässig sein soll. Dagegen wird die Postver -

waltuug , abgesehen von anderen Dokumenten und Urkunden ,

aus den Briefen , Postkarten , Paketadreffen , Postanweisungen , aus

den Couverts für Drucksachen und Warenproben u . s. w. die Be¬

zeichnung des Jahres 1900 in der bisherigen Abkürzung durch

Doppelnull beibehalten , in der Annahme , daß auf Briefen , Post¬

karten , Paketadressen , Postanweisungen , Couverts für Drucksachen

und Warenproben u . s. w. die abgekürzte Bezeichnung durch

Etempelausdruck genügen wird , um das Jahr genau genug zu

bezeichnen, zumal diese Arten von Urkunden einen ephemeren Wert

haben.
— Konzerte . Im Stadtgarten hatten sich gestern abend zum

Konzert der 20 Mann starken Kapelle des Pionierbataillons
Nr . 14 in Kehl , die unter Direktion des Herrn Kapellmeisters Viertel

anerkennenswerte Leistungen bot, etwa «00 Personen eingefunden. —

Im Rheinbad - Maxau konzertierte gestern von 5 Uhr ab die

Artilleriekapelle unter Leitung von Herim Musikdir. Liese . Trotz des

heißen, zum kühlenden Rheinaufenthalt wie geschaffenen Wetters , und

trotz des bekannten guten Spiets der Kapelle, war der Besuch nur

schwach .
4 Auszeichnung . Es ist nachzutragen, daß bei der Ausstellung

des Barbier -, Friseur - und Perückenmacher-Kougreffes Herrn Adolf
Dürr hier nebst 2 Ehrenpreisen auch die goldene Medaille zu
erkannt wurde.

LH Unfall . Gestern nachmittag 1 Uhr fiel ein lediger , in der

Schwimmschulstraße hier wohnhafter städt . Arbeiter infolge eines

Ohnmachtsanfalles auf dem Schloßplatz zu Boden , wodurch ein

Zusammenlaus verursacht wurde. Er hatte sich nach einer Viertelstunde
wieder erholt und konnte seine Arbeit wieder aufnehmen.

□ Polizeibericht . Ein Friseur aus Aengst wurde gestern hier

verhaftet , welcher vom Großh . Amtsgericht Karlsruhe und von

Großh . Staalsanwalschaft Waldshut wegen Unterschlagung und

Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde und überdies noch nach eigenem

Geständnis in Basel ein Fahrrad entwendet und unterwens ver¬

kauft hat . — In der Zeit vom 15. bis 17. d. M . wurde im neuen

Güterbahnhof ein Baubureau gewaltsam erbrochen und

mehrere Schubladen geöffnet , aber nichts entwendet. Zu gleicher Zeit

wurde dort im Laternenraum beim Stationsgebäude einem in der

Augartenstraße wohnenden Bahnarbeiter eine Aebritsjoppe entwendet .

— In der Nacht vom 16./17. d. M . wurde vor einem Hause in der

Erbprinzenstraße ein Firmenschild im Werte von 30 M . ent -

wen d et .

28 . Kongreß des Verbandes „Bund deutscher
Barbier - , Friseur - und Perückenmacher - Innungen " .

* Karlsruhe , 19. Juli .
HI .

In der gestrigen Schlußsitzung des Verbandes erstattete Schade -

Berlin Bericht über die Thätigkeit des Central -Rachweisebureaus. An¬

gemeldet hatten sich 15 073 Gehilfen mit Verbandspapieren , von denen

14 922 in Arbeü eingestellt wurden.
Die vom Leipziger Bezirksverbande beantragte Gründung eines

sächsischen Landesverbandes wurde abgelehnt.
Es erfolgt sodann die -Beratung einer Reihe interner Verbandsan¬

gelegenheiten; mit großer Mehrheit wird beschloffen , den nächsten Ver¬

bandstag in Hamburg abzuhalren, zur Konkurrenz stand noch Stettin .

Des weiteren wurde ein Dringlichkeitsantrag angenommen, beim

Kriegsminister dahin vorstellig zu werden, daß das Ausbilden

von Soldaten zum Rasieren und Haarschneiden verboten werde,

da solche Soldaten nach Absolvierung ihres Dienstes das Geschäft weiter

betrieben und eine wenig anständige Konkurrenz an den Tag legten .

Es erfolgt hierauf die Prämiierung der Aussteller . Es hatten aus¬

gestellt : 20 Meister mit 54 Arbeiten, 33 Gehilfen mit 49 Arbeiten , 203

Lehrlinge mit 300 Arbeiten. Prämiiert wurden 15 Meister , 18 Gehilfen

uno 63 Lehrlinge. Für Karlsruhe kamen folgende Prämien zur

Verteilung :
A . Meister : Schnellbach goldene Medaille , Schweizer

silberne Medaille , Schneider Ehrenpreis , Dürr Ehrenpreis .
L . Gehilfen : Gustav Messing bei Herrn Walser silberne

Medaille , Emil E i s e l e bei Herrn Schmidt silberne Medaille, Hubert

Kelz bei Herrn Schneider Ehrenpreis , Friedrich L ü r ch e r bei Herrn

Kircher Ehrenpreis .
C . Lehrlinge : Alfred Schindler bei Herrn Schrempp

Ehrenpreis .
Von den sonstigen Ausstellern erhielten die goldene Medaille die

Karlsruher Firmen Hoftheaterfriseur Puder , Wolfs und Sohn

und Hermann Vieler .
Nachdem der bisherige Bundesvorstand wieder gewählt, schloß der

Vorsitzende , W o l l s ch l ä g e r . den 28. Kongreß mit Dankesworten an

Staat und Behörde und an die hiesige Innung , die es mit vielem Ge¬

schick verstanden habe, den Kongreß vorzubereitcn. (Karlsr . Z .)

Kunst und Wissenschaft.
* Aus Brüssel wird der „Frkf . Ztg ." berichtet : Es hat sich ein

Syndikat gebildet, weiches das großartige Flachrelief des belgischen

Bildhauers Josef Lambeaux „Die menschlichen Leidenschaften
" in

einer Reihe von europäischen Hauptstädten zur Ausstellung bringen will

Amtliche Nachrichten.
Personalverändrrurrgen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Ernannt wird Aktuar Leopold » Kupferschmid beim Amt

Billingen zum etatmäßigen Anüsaktuar und zum Amt Adelsheim versetzt.

Versetzt wird Polizeisergeant Georg » Birnstihl beim Amt Kon¬

stanz unter Verleihung des Charakters als Polizeüvachtmeister zum Amt

Heidelberg.
Verliehen wurde dem Polizeisergeanten Blasius B Schüler beim

Amt Karlsruhe der Charakter als Polizeiwachtmeister.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums derJustiz ,
des Kultus und Unterrichts :

Beurlaubt wurde auf ein Jahr : Gustav • Wich Aktuar beim

Landgericht Mannheim , behufs Uebernahme einer Aktnarsstelle bei der

Stadtgemeinde Konstanz.
Versetzt wurde : Karl « Schneider. Aktuar beim Amtsgericht

Lahr , zum Landgericht Mannheim .
Zugewiesen wurden : Emil » Ott , Aktuar, dem Amts¬

gerichtLahr, Albert G Schurr , Aktuar , dem Amtsgericht Donaueschingen.

e.
Karlsruhe . 19. Juli . (S t r a s k a m m e r ll .) Der vielfach

vorbestrafte ledige Ausläufer Heinrich Jost von Brötzingen ent -

w e n d e t e im April d . I . in Pforzheim dem Karl Manz aus einen ,

Kleiderkasten eine Weste im Werte von 4 M -, eine Uhrkette im Werte

von 5 M . und einen Ring im Werte von 1 Bi . und ferner in der

Nacht vom 17 . auf 18 . Juni d . I . dem Heinrich Distler daselbst aus

dem gemeinschaftlichen Schlafzimmer ein Geldtäschchen nur 3.50 M.

Inhalt . Urteil : 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬

suchungshaft und 3 Jahre Ehrverlust . — Die ledrge Dienftmagd Maria

zu bekommen, selbst ohne Vermögen. Unser Freund Rothe zum
Beispiel, — wenn der erst 'ne Anstellung hätte und keine alte
Mutter zu ernähren brauchte , — der nahm ' Dich am liebsten
heute, wie Du gehst und stehst, darauf möcht ' ich wetten . Man

hat so in aller Stille manch
' liebes Mal den feinen Beobachter

gespielt —"
„Einstweilen hat er aber noch keine Anstellung gefunden

und muß für seine Mutter sorgen !"

„Leider — ja ! Na , — ist
's nicht der, so ist's ein anderer ;

Mädels wie Du finden immer noch
’n Mann ! "

„Und ich soll einstweilen bei Euch unthätig sitzen oder in

die weite Welt hinausgehen und warten, bis sich vielleicht ein

Mann für mich findet?"

„dta , wenn auch nicht akkurat so, — ich meinte ja bloß,

wenn sich Dir 'ne gute Partie bietet, - und einstweilen, —

da könntest Du ja — ich werde mal mit Margot reden, viel¬

leicht weiß sie mit ihren zahlreichen Verbindungen —"

„Ich danke Dir , Hermann ! Laß es lieber ! " unterbrach

Käthe ihren Bruder hastig. Mit einemmal waren ihre Thränen

versiegt, die Stimine klang fest und sicher. „Wir wollen Deine

Braut tiicht bemühen , ich werde meinen Weg gehen auch ohne

ihre Vermittelung und ihre Verbindungen.
_ Ich habe ja mein

Examen gemacht und kann auf eigenen Füßen stehen, das Hab'

ich bewiesen, ehe ich zu Dir ins Haus kam. Ich werde sofort

Schrüte thun, um eine Stelle zu finden, sei's an einer Schule
oder in en . r Familie — gleichviel ! Gelingt mir das zu Deiner

Hochzeit rächt, so nehme ich etwas von meinem kleinen Kapital

auf und gehe einstweilen zu Ella Dorn, die nimmt mich gern

aus . Du hast ganz recht : es wird sich alles ftuöeu ! Sei ganz

unbesorgt NM mich ! "
Und ansrecht und ruhig schritt Küche an dem ihr verdutzt

und unbehagttch nachschauenden Bruder vorüber aus ihr Zimmer .

Äver ats sie im Korridor hinter der Thür der Kinderstube
Liddys und Walters Stimmen im lebhaften Zwiegespräch hörte.

— da krampste sich ihr von neuem das Herz zusammen, und

wieder, wie schon zuvor , klang es angstvoll durch ihre Seele :

„Die Kinder ! Die Kinder ! " -
VI .

Es gab eine überaus stattliche Hochzeit mitten im Wonne¬

monat Mai. Nichts war gespart worden, den weitgehendsten

Ansprüchen wurde Genüge gethan, und selbst die krittligsten

alten Damen wußten an dem Ganzen nichts auszusetzen . Trau¬

ung ini Dom beim beliebtesten , angesehensten Geistlichen , der

augenblicklich sehr „ in der Mode " und bei allen „feinen Familien "

Seelsorger war, — die Kirche wundervoll geschmückt, — schöner

Chorgesang, — herrliches Orgelspiel, — stattliches Brautgefolge , —

die Nachfeier im fernsten, größten Hotel der Stadt , mit allem

Glanz und Pomp, den man sich irgend wünschen konnte, —

wenig bürgerliche Elemente ; eigentlich nur die Angehörigen und

die nächsten Freunde des Bräutigams. Die Braut überaus vor¬

teilhaft gekleidet und frisiert, wirklich „wie ein Bild " anzusehen ,
und nur ganz, ganz in der Nähe betrachtet , nicht mehr ganz

jugendlich . Ihre Toilette — einfach süperb , mußte man sagen,
— ein Chic darin , den man anftaunen mußte, das Ganze nach

einem Pariser Modell gearbeitet. Der Bräutigain gefiel allen

wieder sehr, trotzdem er nur ein bürgerlicher Baumeister war,
— aber welch

' ein gut aussehender, heiterer, liebenswürdiger

Mensch! Die Kinder, — — nun , von ihnen, die Blumen

streuend vor dem Paar in der Kirche hergeschritten waren , kam

namentlich das Mädchen in Betracht, ein reizendes Geschöpf,

freundlich und liebenswürdig wie der Vater ; wohl schon ein

wenig gefallsüchtig und selbstbewußt , aber, lieber Himmel, wenn

mau so hübsch und so gescheit ist und die Menschen das dem

Kinde so oft sagten ! Der kleine, blaffe Junge wurde weniger

beachter, gewiß ein kleines , gutes Kind, aber scheu und sicher

wenig begabt, sollte außerdem viel kränklich sein . Für die glän¬

zende Margot auch keine schöne Aufgabe, ein leidendes Kind zu

pflegen ! (Fortsetzung folgt.)

Re es .aus Stuttgart stahl im Juni d. I . in Pforzheim dem Schuh¬
händler Schäfer 4 Paar Schuhe im Werte von 24 SR. und dem Zahn¬
arzt Linz verschiedene Kleidungsstück« u. dergl. nn Werte von 25 M.
Die Angeklagte erhielt eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten S Wochen ,
abzüglich 2 Wochen Untersuchungshast

V Tagesordnung der Strafkammer 1 des « roßh . » and.
aerichts Karlsruhe . Sitzung : Freitag , den 2t . Juli , vormittags 9 Uhr -

Josef » Maier aus Durmersheim wegen Diebstahls. Jakob Geora
» Muhl aus Mannheim wegen Unterschlagung. Adolf Johann
« Mühl aus Breitnau wegen Widerstands . Körperverletzung imd Be¬
leidigung. Karl Johann » Schöchle aus Rüppur wegen Widerstands
und Sachbeschädigung. Emil » Kuch aus Rüppurr wegen Widerstands
und Gefangenenbefreiung. Friedrich » Pfeffinger aus Tiefenbronn
wegen Uebertretung der Bauordnung . Emil » Link von hier weae»
Verbrechens gegen § 176» St . -G.-B . Friedrich • Ruder aus Freibura
wegen Diebstahls. Heinrich » Würich aus Kürnbach wegen Diebstahls

Handel und Verkehr.
» Frankfurt a. M .. 20. Juli . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168.70 , London 204.80, Paris 81 .13, Wien 169 .55

Jtal . 75 .42 , Privatdisk . 4. 4% Demsche Reichsanl. (abg. 3Vk) lco .oä!

30/„ Deutsche Reichsanl. 89.75, 4> Preuß . Konsols (abg. 8'/,) 99 .90.
37i °/o Baden in Gulden 97.40, 37>7o Baden in Mark 97.45, 37,7»
do . 97 .40, 37« do. 1896 87 .70 , 57° Italiener 94.30, Oesterr. Goldrente
101 .—, Oesterr. Silberrente 99.90, Oesterr. Lose von 1386 147.—, 47,»/,

Portug . 38 .75, Berliner Handelsgesellschaft 171.70, Darmstädter Bank
131 .60, Deutsche Bank 169 .30, Dresdener Bank 208.10, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 145 .80 , Rhein . Hypothekenb . 163.50, Pfälzer
Hypotheken!». 163.—, Oesterr. Länderb. 123 .50, Schweiz . Central 143 .90,
Schweiz . Nordost 99.50, Schweiz llnion 82 .50, Jura -Snnplon 97 .40, Bad.

Zuckerfabrik 60 .70, Harp . 291 .70. excl. Nordd . Lloyd 121 .20, Hamb.
Amerika 127.20 , Maschinenfabrik Gritzner 208 .50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 267 — , La Beloce St .-A. Le 70 .20. Tendenz: Still .

» Berliner Schlußkurse . (Mitgeteill von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 233 .12. Diskonto-Kommandit-

Anteile 196.62. Deutsche Bank-Aktien 208.87. Darnistädter Bank-Aktie ,
151 .50. Berliner Handelsgef.-Anteile 171 .75. Dresdener Bank-Aktie»
164.87. Staatsbahn -Aktien 146.12. Canada -Pacifie 96.10. Laurahüüe »

Aktien 262.75. Dortmunder Union 137.12. Bochumer Gußitahl -Aktie«
269.— . Harpener Bergbau - Aktien 202.— . Hibcrnia Bergio.-Wtie«
214.12 . Concordia-Bergw . -Aklien 330 .— . Löwe-Aktien 432 .—. Gelsen¬
kirchen 205.25. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aklien 168.10 . Allge :». Elektr.

Ges .-Aktien 289 .25. Schuckert -Aktien ex. Div . 342.— . Dtsch, Waffen»

u. Munitfbrk. 319.50. öproz . Italien . Rente 94.25. Privatdiskont«

37s Proz.
» Paris , 20 . Juli . An der heutigen Börse notieren : Zproz.

Rente 101 . 10, 5proz. Italiener 93 .20, Spanier 60 .10. Türken l > 23.05,
Banque Ottomane 556 .—, Rio Tinto 1165.

» Karlsruhe , 20. Juli . (Fleifchpreife aus der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anivesend waren 14 Fleischverkäuser, welche ver¬

kauften: das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch60—68, Schweinefleisch 70— 72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt¬

preise in der Zeit vom 16 . Juli bis 20 . Juki : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch,

Ochsen 72, Rind (Knh) 56—64, Hammel 60—70 , Schweine 72, Ge¬

räuchertes 90,Kalb76 (Brustu . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes18,1400®*.

schwarzes42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf . , l Kilo Erbse,

36—40, Bohnen 32 —36, Linsen 50 —80,500 Gr . Reis 30—32 , Gerste 25—30,
Gries 19—20 Pf . . 50 Kgr . Kartoffeln M . 3 .60 , 500 Gr. Butter 1 .10, Rind¬

schmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter

saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchr«,

holz M . 44 .— , Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2.50.

3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1.20, Bresen 50,
Milbe 50, Karpfen

' 1.—, Schleien 1 .10, Rotaugen 30, Koretsch 50,

Zander 1 .20, Barben 60.

* Wien . 19 . Juli . Saatenstand , Mitte Juli : Die letzten Un¬

bilden des Wetters schädigten die Entwickelung der Kulturen . Hinsicht¬

lich der Qualität des Weizens besteht große Besorgnis. Es wird

eine kaum mittelmäßige Ernte erwartet . Für Raps wird wegen Nässe
eine Einbuße an Qualität befürchtet. Der Stand des Hafers , ob¬

wohl er sich etivas gebessert hat . ist nur mittelmäßig. Mais ist zurück¬

geblieben. Zuckerrüben stehen mittelinäßig . Für Wein ist wegen
des ungünstigen Wetters nur ein Mitzelertrag zu erwarten.

Verschiedenes .
H.L . Nordlandfahrt der Hamburg -Amerika-Linie . Der

Kapitän des auf der Nordlandsahrt befindlichen Hamburger Schnell¬

dampfers „Auguste Viktoria » telegraphierte nach glücklicher

Rückkehr von Spitzbergen von Tromfoe aus am 17. d. M . wie

folgt : Heute morgen 8 Uhr hier angelangt . Reise günstig ver¬

laufen . Nach herrlicher Fahrt längs den Lofoten haben mit zuerst
die Mitternachtssonne gesehen . Am Sonntag begegneten wir einem

Walfischfünger , welcher mit reicher Beute längsseite kam . Wir

liefen in den Hafen von Hammerfest ein, passierten den Vogelfelsen
und bestiegen abends das Nordkap , von dessen Gipfel wir bie

Mitternachtssonne bei wolkenlosem Himmel im herrlichsten Glanz ,

betrachten konnten . Vom Nordkap aus hatten wir prachtvolle Fahrt

bei ganz ruhiger See . Wir passierten die Bäreninseln , sahen di,

Niederlassung der deutschen Fischereiexpedition, salutierten die am

Lande ausgepflanzte deutsche Flagge und erreichten die Adventbai

von Spitzbergen Dienstag 4 Uhr nachmittags . Bergpartie « und

Jagdausflüge aus Remitiere und arktische Vögel wurden gemacht.

Eine norwegische Familie , welche wir bei dieser Gelegenheit trafen ,

hatte auf Spitzbergen überwintert . Ihre Hütte und erbeuteten

Schätze wurden viel betrachtet . Am Mittwoch abend kam di,

Jacht des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Italien nach

der Adventbai , welche von den Passagieren und unserer Musik

aufs herzlichste begrüßt wurde . Die hohen Herrschaften waren

wohlauf und über den ihnen hier unerwartet durch uns Deutsche
8

HttmoristischeS .
ZeitungsHumor . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten »

(Nr . 180) sagen in bezug auf den Beamten , der die Aeußerung
des Reichstagspräsidenten Grasen Ballestrem im stenographischen

Bericht gefatscht hat : „Derselbe hat inzwischen Rügen erhalten .»

Rügen ist zu schade für ihn . Wenn er einmal eine Insel bekoinmeu

sollte, rväre eine kleine Karoline paffender gewesen. — Im „Grvßen -

hainer Tageblatt » (Nr . 1S3) lieft man folgende Bekanntmachung :

„Infolge des über den hiesigen Bezirk verhängten Verbotes der

Viehmärkte muß auch der auf Freitag den 7. Juli d. M . fallende ,
dem Krammarkte vorangehende Viehmarkt zu Kosesitz unterbleiben .

Doch wird mit Genehmigung der König !. Kreishauptmannschaft
Dresden Ferkelmarkt abgehalten . Koselitz , den 3. Juli 1899. Der

Kirchenvorstand .» Weshalb inögen in Koselitz die Vieh- und Ferkel¬

märkte zu den kirchlichen Angelegenheiten gerechnet werden ? —

Der „Schwarzwälder » (Nr . 126) berichtet von der württembergische«

Grenze : „In Schwenningen wurde vorgestern ein Stromer auf¬

gegriffen, welcher mit einem dortige » Wirte in Wortwechsel geriet

und ihn dabei mit Erstechen und Brandstiftung bedrohte. Bei

seiner hierauf erfolgten Festnahme und Durchsuchung fand man

bei ihm 2 Metzgrrmeister die er auf dem bloßen Leibe verborgen

hatte . » Und das soll man glauben . — Hübsch heißt eS in A. L .

Stürckows „Auch vom Stamme jener Asra » (s. „Magdeburger

Zeitung » vom 27. Juni ) von Gretchen : „Bald bildete sie sich ein

moralisches Rückgrat aus Vernunstgründen und allerlei tugend¬

haften Vorsätzen. Daun stand ste ganz Heroinenhast ans der Höh«

der Situation , oben auf dem Berge . Doch es dauerte nicht lange

und das bewußte : „Aber ich möchte» u . s. w . überwältigte mit seinen

Weichteilen das Rückgrat und Gretchen fuhr zu Thal mit solcher

Vehemenz, daß die Reaktion ihrer Gefühle ste nicht nur ganz

unten ankommen ließ, sondern sie aus dem tiefsten Teil auch gleich

wieder ein hübsches Stück bergan trieb . (Aus dem Briefkasten des

„Kladderadatsch ».)
Verteidigerblüte . . . . . Meine Herren Geschworenen .

Sie werden nicht zugeben, daß das Haar, an dem der Kops meines

Klienten ohnedies nur mehr hängt, in einen Strick verwandelt
werde ! » (Fl - Bl.)



bereiteten Empfang freudig überrascht . Die Rückfahrt war eben¬

falls vom schönsten Wetter begleitet. Gestern war ein Ball an
Deck veranstaltet. An Bord find alle wohl und in gehobener
Stimmung . Die Abfahrt von Tromsoe geht heute am sechszehnten,

fieben Uhr abends vor sich. Die Paffagiere besuchten die Stakst,
Museum, Umgegend und ein Lappenlager bei herrlichem Sommer¬
wetter. Wir trafen hier den Prinzen von Monaco auf seiner Jacht .

* Ein eigenartiger Gedenktag . Am 15. Juli vor 25 Jahren
wurde die letzte französische Trikolore , die sich m den

Reichslanden auf einem öffentlichen Gebäude befand, herab¬
geholt . feie saß aus der höchsten Turmspitze der Kathedrale von

Metz , und es war demjenigen , der ste herunterbrächte, eine Belohn¬

ung von 100 Thalern ausgesetzt, denn die Sache war lebensgefähr¬
lich . Wenn der kühne Steiger auf der im gotischen Stil gebauten
Turmspitze angelangt war, galt es noch, über eine große mehrere
Fuß dicke Kuppel zu gelangen und dann , etwa 260 Fuß über der

Erde, noch eine zweite kleinere Kugel zu erklimmen , um zu der

tahnenstange zu gelangen . Ein Pionier, ein Brandenburger , erbot
ch zu dem gesährlichen Wagnis . Mit voller Musik marschierte

am Samstag , 16. Juli 1874, kurz nach Mittag , eine Truppenab¬
teilung nach dem Platze vor der Kathedrale, der Pionier sieges¬
gewiß in dem Zuge. Der Furchtlose begann seine Arbeit, die

mehrere Stunden in Anspruch nahm. Zunächst wurden von der

Galerie aus , von welcher ab sich die gotische Spitze erhebt, zwei

Stangen in einem Abstand von einem Fuß voneinander
an den über der Spitze befindlichen großen Knopf
gelegt und die noch darüber hinausragenden Stangen
von Militärmannschasten gehalten . Der Pionier hatte in

der Tasche große Nägel und einen Hammer in der Hand,
mit welchen, er die Nägel stufenförmig einschlug und so allmählich
immer höher stieg. Auf der Höhe der großen Kugel angelangt,

rutschte der Tollkühne einmal aus . — »Er fällt / tönte es aus dem

Munde von Tausenden, die unten standen oder aus den Fenstern
das furchtbare Schauspiel betrachteten . Aber der Brandenburger
fiel nicht, sondern stieg unerschrocken höher, bis er die Flaggen¬
stange erreicht hatte . Noch einige Fuß — und die blau -weiß -rote

Flagge sank und an ihrer Stelle befestigte der Brave eine hinauf¬

gezogene riesige schwarz-weiß-rote Fahne . Der Pionier kletterte dann
wieder hinunter, nachdem er noch nach Möglichkeit die großeKugel
wieder blank geputzt hatte . Dann erschien er nach einer Zeit von
4 Stunden wieder unten auf dem sicheren Erdboden — er hatte
sein Werk vollendet . Ein Händedrücken der Offiziere , ein Hurra
der Menge, wenigstens des deutsch denkenden Teils , empfing ihn,
und mit klingendem Spiel marschierte die Truppe weiter. Der

mutige Pionier hieß Karl Otto Bredenow und stammte aus der

Nähe von Prenzlau . Wo er sich jetzt befindet, ist leider nicht bekannt .
* Die vom Blitz getroffenen Personen in Berlin , ins¬

besondere der Arbeiter Blochwitz und sein 12jähriger Sohn haben
bei ihrem Unfall , den wir schon mitgeteilt habe», interessante
Wahrnehmungen gemacht. Die beiden letzteren hatten am Zaune
des städtischen Krankenhauses Schutz gesucht , zur Abwehr des

Regens diente ihnen ein gemeinsamer Regenschirm. Plötzlich er¬

leuchtete ein Blitzstrahl die ganze Gegend , und beide Personen
hatten die Empfindung, als ob sie mit dem Schirme in die Höhe
gehoben würden. Dann schwand ihnen das Bewußtsein. Der
Knabe, der unter den Körper seines Vaters zu liegen kam, blieb

nur einen Augenblick ohne Besinnung, er fühlte dann, wie fort¬
dauernd Zuckungen durch den Körper des Vaters gingen. Er
konnte sich aber nicht bewegen und mußte warten , bis ihn ein
Mann unter dem Vater hervorzog . Dann war ihm, als ob seine
Leine eingeschlafen seien ; er fühlte darin ein Prickeln und konnte

nicht stehen. Dieselben Empfindungen hatte später der Vater, der

aber außerdem nicht sprechen konnte und Schmerzen im Rückgrat
hatte . Auch gestern konnte er noch nicht gut gehen, die Sprache
jedoch war zurückgekehrt. Der Blitzstrahl hatte von denr Stock des

ausgespannten Schirms ein Stück heransgerissen . Das Unglück - er¬
innert an einen Vorfall, bei dem der Blitz auf offener Straße
einen Soldaten getötet hatte. Es gemahnt daran ein bei den

Zelten errichteter Gedenkstein, den der Kaiser setzen lassen hat. Die

in den Stein eingelassene Marmortasel meldet : „Im Königl.

Dienst wurde hier am 14 . 8. 89 der Gefreite Will , I . Esc.
ll . G . U. Rgts . vom Blitz erschlagend Anläßlich der Anwesenheit
des Kaisers von Oesterreich hatte bei Spandau ein größeres Exer¬

zieren stattgesunden . Auf dem Heimmarsch brach ein Gewitter

tos ; als nun der Ulan Will an der durch den Gedenkstein gezeich¬
neten Stelle vorüberritt, fuhr ein Blitzstrahl hernieder und tötete

den Ulanen und sein Roß.
* Weinpantschende Mönche . Zwischen den Behörden in Agram

(Ungarn) und dem Kloster der Barmherzigen Brüder dort

brach ein ernster Konflikt aus . Auf die Anzeige, daß im Kranken¬

haus der Brüder Kunstwein und gewässerter Wein in

großer Menge eingelagert sei, ordnete die Polizei die Verdichtung
oder Denaturierung dieser Vorräte an. Als die Kommission zur
Vollstreckung des Befehls erschien , war weder der Prior noch ein

Vertreter anwesend , und die Patres behaupteten » nicht zu wissen,
wo sich die KeUerschtüssel befinde». Die Kommission »rußte unver¬

richteter Dinge abziehen. Nun versügte der Bürgermeister, vaß die

behördliche Entscheidung mit Gewalt durchzusühren sei , und legte
der Kraukenhausverwaltung gleichzeitig eine Geldstrafe von 100 fl.

wegen Widersetzlichkeit auf. Die Kommission erschien abermals im

Krankenhaus, diesmal mit 12 Polizisten . Jetzt war der Prior an¬

wesend. Trotz seines Protestes wurden 25 bl des beanstandeten
Weines mittels eines Schlauches in den Kanal abgelassen . Die

Denaturierung von weitern 150 hl wurde vertagt . Ter Prior
meldete einen Rekurs an die Landesregierung an und droht, falls

demselben nicht stattgegeben wird , das Krankenhaus zu schließen
und sämtliche Aerzte bis auf 2 zu entlassen .

* Vermischte Nachrichten . Einem furchtbaren Verbrechen ist

man in Riesa (Sachsen- aus die Spur geiommeu. Unter der dortigen
Glbbrücke fanden Arbeiter des Lauchhammerwerkes einen mit dem Tode

ringenden Menschen , dessen Körper durch Messerwunden scheußlich
«ntftelli, wahrend der Schädel durch Beilhiebe gespalten war . Hände
und Gliedmaßen waren verstümmelt, das Gesicht blau angelaufen . Der

Unglückliche atmete noch einige Augenblicke und starb , ohne das Bewußt¬

sein wieder erlangt zu haben. Die Person des Ermordeten ist noch un¬

bekannt, er scheint geringem Stande anzugehören. Als der Thal ver¬

dächtig wurde der unter der Elbbrücke betroffene Arbeiter Weise , ein

übelbeleumundeles Subjekt, verhaftet . Ob Raub - oder Lustmord vor¬

liegt, muß die Untersuchung ergeben. — In Paris wurde der Vicomte

Arthur d'Assailly verhaftet , weil er ein der Halbwelt angehörendes

Mädchen infolge eines Wortwechsels mit einem Revolverschusse
lebensgefährlich verwundet hatte.

Drahtverichte .
w Stuttgart , 20. Juli . Der Landtag wurde durch ein

ön 'gl. Dekret vertagt . Zur Erledigung der abgebrochenen Ge-

etzcsberatungeii erwartet man eine Herbsttagung.
w Augsburg , 20. Juli . Die Krawalle in der Werdachvor-

mdt haben sich gestern abend wiederholt und einen viel ernst e-

en Charakter gezeigt, als am Tage vorher. AufgereizteBolks-

iaffen suchten wieder in das Fabrikanwesen einzudringen, wurden

der diesmal von einem Bataillon Infanterie daran ge-

iitdert. Die Infanterie hatte Bajonette aufgepflauzt , machte

der keinen Gebrauch davon, sondern beschränkte sich darauf , die

!eute mit dem Kolben zurückzudrängen . Eine Schwadron Che -

auxlegers fäuberte die Straßen . Die Polizei mußte wieder-

olt von der Waffe Gebrauch machen, wodurch einige Personen

erlctzt wurden. Auch eine große Anzahl Schutzleute wurden

erwundet , darunter einer schwer. Etwa 20 Verhaftungen

»urden vorgenommen und aufrecht erhalten. Die Erregung im

-tadtteil ist ungeheuer groß. Die Bewegung dauerte bis tief

x die Nackt hinein.

w Triest , 20. Juli . Admiral Deivey ist a - Bord der

»Olünpia * heute früh hier eingetroffen .
w Paris , 20. Juli . Der „Figaro* bespricht die Begegnung

des deutschen Kaisers mit dem französischen Schulschiff
»Iphigenie * in Bergen und äußert die Ueberzeugung , daß
Frankreich in auswärtigen Fragen Verabredungen
treffen werde . Man müsse nun verlangen, daß Deutschland seine
Absichten klar bekannt gebe, damit man eine klare Antwort darauf
geben könne.

w Paris , 20. Juli . In einem vom »Figaro * veröffentlichten
Briefe behauptet Gabriel Monod , er habe gehört, daß man als
wesentlichen Beweis für die Schuld des Hauptmanns Dreyfus
einen Brief des Prinzen Heinrich von Preußen verwenden
wolle . Er mache Beaurepaire darauf aufmerksam , bezeichne
aber im voraus diesen angeblichen Brief alseine Fälschung . In
einem vom »Echo de Paris * veröffentlichten Briefe hat ein Haupt¬
mann Guot de Villeueuve dem Professor Syveton 4800 Franken
übersandt als Ausgleich für den Verlust seines Gehaltes, der ihn
durch die Disziplinarstrafe betroffen habe . Syveton hat die Sumure
angenommen mit dem Bemerken , daß er sie an die Kasse der Vater¬
landsliga absühren werde.

w Paris , 20. Juli . Der Beginn deS Prozeffes Drey -
fus in Rennes ist amtlich auf Freitag, den 11 . Aug. festgesetzt.

vr Paris , 20 . Juli . Die Generäle Boisdefsre und

Gonse weilten Samstag in Rennes, wo sie, wie es heißt, von
einem Mitgliede des Kriegsgerichts empfangen wurden.

ff London , 19. Juli . Der Parlamentsuntersekretär des
Aeußeren Brodrick hielt heute in Famham, (Surrey ), eine Rede,
in der er die auswärtige Politik Lord Salisburys rechtfertigte
und erklärte, daß die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
unter der gegenwärtigen Regierung sich in allen Punkten gebessert
hätten.

Die Kaiserin in Berchtesgaden .
* Berchtesgaden , 19 . Juli . Ueber den U n s a l l der K a i s e r i n

teilen die »Münch . N. N . * aus guter Quelle folgendes mit : Die
Kaiserin zog sich eine Verstauchung des Sprunggelenkes
und einen Bruch des Wadenbeines zu . Ihre Majestät litt
gestern heftige Schmerzen , die sich aber gegen Morgen zu linderten.
Die hohe Frau muß aber unbedingt mehrere Tage das Bett hüten
und dürste kaum vor sechs Wochen vollständig wie¬
der herge fiel l t sein . Die Schwelle, über die die Kaiserin zu
Fall kam, dient dazu, das Gebirgswasser quer über den Weg zu
leiten. — Die vier ältesten Prinzen , die die Tour zum Steiner¬
nen Meer unternommen haben, wissen nichts von dem Unfall ihrer
Mutter .

v Berchtesgaden , 20 . Juli . Die Anschwellung am Fußgelenk
der Kaiserin beginnt sich zu mildern, sodaß voraussichtlich in

einigen Tagen der feste zur Konsolidierung des gleichfalls verletzten
Wadenbeines erforderliche Verband angelegt werden kann. Das

Allgemeinbefinden ist sehr gut .

Erdbeben in Italien .
* Rom , 20 . Juli . Das bereits gemeldete Erdbeben hat in

Rom selbst nur geringen Schaden angerichtet. Auf die Erd¬
erschütterung folgte nach einer Stunde ein starker Regenguß. Die
Erderschütterung wurde sehr stark verspürt in der Umgegend von
Rom, besonders in Castelli Romani, Rocca di Papa , Castel Gan -

dolso, Civita Laviuia, Tivoli, Marino und Monte Caro. In
Rocca di Papa erhielten viele Häuser Riffe , ebenso in Genzano
und Civita Lavinia. In Castel Gandolso ist ein Teil der Kirche
eingeftürzt . In Genzano sind fast alle Häuser und öffentlichen
Gebäude beschädigt. Auch in Monte Compatri wurden Kirche und

Häuser durch den Erdstoß stark beschädigt. Die Bevölkerung ist
stark erschreckt, doch ist von Menschenverlust nichts bekannt. Das
Erdbeben wurde von den Seismographen in Jschia und Portier
verspürt. Der MinisterpräsiLent ist sofort nach Frascati abgereist .

vr Rom , 20. Juli . Um 5 Uhr früh wurde hier wieder ein

leichter Erdstoß verspürt.

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lord uw nr st .Klscuoi.

Meteorologisch « Beobachtungen vom 20. Juli , morgens 3 Uhr .
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red. p : 91 :1
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Nichtunz

ll ) Temorramr
in i&el .tu .»
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Aberdeen. . 767 SW schwach halb beb . 16

Stockholm , 760 WSW leicht wolkig 22

HaparanSa . 759 NO leicht halb beb . 22

Petersburg .
Moslau . .
Cork . . . 761 ONO schwach halb beb . 18

Cherbourg . 763 O leicht halb beb. 21

Hamburg - . 765 still wollen!. 21

Memel . . 760 W leis. Zug heiter 22

Paris . . . 760 O leis. Zug wolkenl . 21

Karlsruhe . . 764 NO mäßig wolkenl. 20

Wiesbaden . 764 NO schwach wolkenl. 21

München , , 766 O schwach wolkenl. 17

Berlin . . 765 still heiter 19

Wien . . 764 N leis. Zug wolkenl . 19

Bresia« . 766 WNW leichc halb beb . 17

Nizza . . 763 SSW leis . Zug wollen! 21

Triest . . . . 762 O leicht wolkenl . 25

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg vom

Sv . Juli 18SV . Während flache Depressionen Nord - und Mittel¬

skandinavien, sowie Südwesteuropa bedecken, l agert hoher und gleich¬

mäßig verteiller Luftdruck im Norden der britischen Inseln und über

Centraleuropa . In Deutschland, wo vereinzelt Gewitter stattsanden ,
dauert die ruhige , heitere und warme Witterung fort . Eine wesentliche

Aenderung ist nicht zu erwarten ._
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Wafferstandsnachrichten .
Rh e t n.

Maxau . 20. Juli . 465 cm, gef. 3 cm.
Kehl. 20. Juli . 317 cm, fällt .
Waldshut . 19. Juli . 310 cm , Beharrungszustand .

Geboren .
Karlsruhe , 12. Juli . Anna Sophia . B . Joh . Karl Schab, Bizefeldwebel.

— 14. Juli . Klara Elise, B. Karl Göhring, Hausdiener ; Anna

Marie , B . Friedrich Schmitt , Wirt . — 15. Juli . Hildegard Wil¬

helmine Karoline, B . Karl Schulz, Bizewachtmeister. — 16. Juli .

Alfred Friedrich, B . Aug. Heinrich Heibrak, Schlaffer . — 17. Juli .

Richard, B . Sigmund Hofmann, Kaufmann . — 18. Juli . Selma ,
B . Abraham Berwauger , Generalagent ; Emilie Sophie , B . Michael

Mälzer, Diener. — 19. Juli . Frieda , B . Leopold Ochs, Bahnar -

better : Johann Adam, B . Joh . Adam Natter , Schreiner .
Eheaufgebote .

Karlsruhe , 18 . Juli . Robert Knauß von hier , Kaufmann inLeipFg .

Zaisenhausen, . . . . .
heim ; Robert Wagner von hier, Kaufmann , mit Luise Eypper von

hier ; Jakob Sänger von Rheinbischofsheim, Bahnarbeüer hier, mü

Salome Uhl von Zierolshofen.
Gestorbe ».

Karlsruhe , 17 . Juli . Rudolf Deck , Schneider. 56 I . ; Leopold und Lina ,
V. Roman Heck, Mälzer , 1 I . 9 M . 14 T . und 2 I . 11 M . 4 T .

Bekanntmachung.
Den Forttilduugsullterricht betreffend.

Nach §. 2 des Gesetzes vour 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits- und
Lehrherren verpflichtet, die fortbildi »ngssch «lpfl !chiige« Kinder . Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s, w . zur Teilnahme inn Fortbildungsunterrichte ««»«melden
und ihnen die »um Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähre «.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu 50 M . bestraft (Abs. 2
desselben Z.)

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u . s . w . , die von aus¬
wärts hierher kommen, und sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein feste» Dienst- oder Lehrverhältnißgetretenodernur perfuch»-
oder probeweise ausgenommen sind. 715.11 .6

Karlsruhe , im Februar 1899. *
Das Rektorat :

G . Specht, Stadtschulrat .

Kupferberg Gold
ChrAdtKipferberg&Co.Mainz .

Grossh.Hsss .&KgLBayr.Hofiieftranten . I

26.1041)8

EHGLAHD
über HOIIK VAX HOLJLANIß

Karlsruhe —JLond an .
Einzelreise 1 . CI. M . 78 . 50 , 2 . CI . M. 54 .60 ,
Doppelreise 1 . CI . M. 116 . 20, 2. CI. M. 81 .80.

Näheres durch Ober -Inspektor : 2886 .18.6

E . OSSWALD , KÖM a Klm ., 14 Domhof .

Keschäfts-Weräiiderung und
Empfehlung.

Meiner geehrten Kundschaft , sowie minen werten ^
Freunden und Bekannten zur gefl . Nachricht, daß ich meine !

Filiale Kaiserstraße 67, vis- ä- vis der alten Brauerei Hopfner, .
an Herrn Hagen abgetreten habe und nur noch mein ,

Hauptgeschäft
i

SV KailttWc 107 j
weiterführen werde ; sichere reelle und gute Bedienung zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenst
mit aller Hochachtung

J . Merz , Friseur,
3931 .2 .1 Kaiserstratze 107 .

Interessiert Altern !
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendstenfür daS künftige Wohl

seiner lieben Kinder.
Dt« Süddeutsche VersiMerungsBanl für Militärdienst - und Töä .ir »

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise, daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewiffen Zeitpunkt: 18. 20. 25 rc. Jahr :
d) aus den Hochzeitstag eines Tochterchens:
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters-VersicherungenErwachsener ohne ärzrliche Untersuchung.

Je früher der B -itritt erfolgt , deiw billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Toressall des Antragstellers. —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte .'Und vorzeitig stirbt. — Niedrige
Prämien, solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffc den Versicherten .

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe . Schl -chrlatz ?. 3071.7H

• ffflvf1Fs
Xach jÜf 11

Beste und schnellste Route über

land
3641 .13.3

Ostende - Dover .

Abfahrten täglich. Stunden Seefahrt
auf neun grosten , neuen Dampfern des belgischen Staates .

Ueber Strasshnrg
>Karlsruheabl0 ,0Vm . 483Nm . 937Nm.
>London an5Ä'Vm. ll 2'‘ Vm . 4J8Nm .

Ufb;r Köln I "per
8“ Vm . l *2Nm .82ä*Nm . I SBten:Dfienbe '

_ _ ,53®Vm . li lt Vm . 4 48 Km. ! Expreß.
Tiüete nach London n. Dover auf allen Hauptstationen. Außerdem bei:
F. W . Schick in Baden -Baden ,, •£ crbtenür . , t Daselbst auch alle
Mannheim -Bheinaner Transp .-Gesallsch . , 1 -̂ ,,akunst gratis .

Mannheim , B 6 - 4. )

p f ■ > » § ) Craiid Mötel de Halte ,
MT J3L MW ■ 63, rne de Richeliem, 63 ,

— nahe der Börse und Palais -Royal . —

Empfehlenswert !» » « Fa m i 1 ie n - 11 « te I.

Deutsche Bedienung . Deutsche Zeitungen . Bäder. Salon , iiauchzimmer,
Lesesaal, Garten . Elektr .Beleuchtnng.Telephon. Täglich2Tablesd ’h6te.

Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (M . 9.60) per Tag .
Zimmer mit 1 Bett von 3 frs . (M. 2.40) an , 1779.18.7

„ 2 Betten , 5 firs . (M. 4.—) an.
Vorzügliche Küche n Keller. Fr . Svendsen , Eigenthtlroer .

Panorama Festbalieplatz.
Neu ausgestellt : Sehlaeht bei Liilien . Wallenstei «—Gustav

Adolf. 16. November 1632. 8376.12.8
Eintrittspreis pr» Person . 50 Pfg.,

Militär und Kinder . . 25 »



KrM. Kadischk Aalt«-
Montag , dm 7 . August l . I .

wird ein Sonderzug von 1 (Bad .
Bahnhof ) nach Köln abgefertigt werden ,
zu welchem besondere 45 Tage giltige
Rückfahrkarten zu »«deutend ee <
« ätzigte « Prtise « zur Ausgabe ge¬
langen .

Derselbe wird in Köln Anschluß
finden an einen unter den gleichen Be¬
dingungen von da nach Bremen ugrd
Hamburg abzulafsenden Sonderzug .

Die Preise der Fahrkarten , sowie
die näheren Bestimmungen sind ausd r
auf unseren Stationen angeschlagenen
Ankündigung zu ersehen . 4002

Geueraldircktiou.
Bauarbeitenvergeblmg.

Für die Neubauten der Technischen
Hochschule :

a ) Chemisches Laboratorium ,
b ) Dienstwohngebäude ,
c) Elektriiche Centrale

sollen die Klempner - und Dach¬
deckungsarbeiten (Schiefer- und
Holzeemkntdeckuug ) vergeben werden.

Piäne und Bedingungen liegen im
Bauburcau in der Technischen Hoch¬
schule auf , wo auch die Angebote dis

Mittwoch, den 2 . August ,
abends 5 Uhr,

ei : - . reichen sind . 3997 .2,1
D < Zuschlagsfrist betr gt 10 Tage .
Marlsruhe » den 18. Juli 1Z99.

Br . Warth .

Vergebung von Bau¬
arbeiten für das städt.
Elektrizitätswerk hier.

Die Herstellung von Grab -, Maurer¬
arbeiten , Steinhauerarbeit und Zimmer¬
arbeit soll vergeben werden . 4010 .2,1
! Die Angebote sind bis zum
29 . JuIid I , vormittags 11 Uhr,
unter der Ueberschrift „Bauarbeiten
für das städt . Elektrizitätswerk " aus
unserm Geschäftszim mer Nr . 10, Kaiscr -
allee Nr . 11 . 2 . Stock , einzureichen , wo
auch die Pläne und Bedingungen einzu¬
sehen sind und Angebotssormulare in
Empfang genommen werden können .
Städt . Gas- und Wasserwerke.

Bekaunmachung .
Die städtischen Rechnungen für 1888

liegen während l4 Tagen zur Einsicht¬
nahme der Gemeindesteucroflichtigen im
Geschäftszimmer der Revision 1., Rrt -
haus Zimmer Nr . 67 . offen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1898 .
Der Stildtrat:

Schnetz er.
4011 . 1 Schwule ' .

D s 6 Kitom . von Freivui « m l
Bollschweil im Hexenthale ^
rnzenv « «legene 40 )3 .2 . 1 ,

Schlösschen
mit 8 Zinimern , Küche , 3 Mans .r - I
den , Hof und Stallung u . s. w ., j
einem schönen , schattigen Parke , l
Gemüse - und Obstgarten ist auf
1 . Oktober billig zu vermnt n
— Ri ökunst du : ch Albert j
Rotzinger in Freiburg I
i . 14 sowie durch Bürg »Meister s
Ciramincisbacher in Bo
schwell .

iT
"”

QpooiaifiÄt :
i Schwedische und astreine amerikanische

□1 Zimmer - Thüren
Futter, Bekleidungen e !c £

Emil Funcke . f
Üanpt -Comptoir ned l.

ilusterloger :
Coblenz , Schlossstr ? , \

wohin alle Anfragen zu j.
_ richten sind

I La ^ cr : Frankfurt 2 . BJ-. Niedenau 15
Iilustr Preislisten gratis a nd franco

228 .52 .20

Kaufmännischer Bcrein Merkur
Karlsruhe 245 . 13 .13

Abteilung s . Stell n » c >Mittelung .
RasReste Besetzung von kansmänniichenStellen oller Art. Für Prinzipale koster -

srei F .r St - llensucheno mäß gesHonorar

Stoeweh
'
sQreif

SIND TADELLOS EJEBAUT.

© reif 31 a = ca . 11 Kg.
SchneidigsterHalbrenner amMarkt .
© reif36 , Hocheleg . Damen-

Lnxusrad.
© reif 23 , besonders stabiles

Tourenrad. 2H0 .21.11

Beruh : Stoewera.- c„
Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mitStoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresproduction ca. 52 000 Näh¬

maschinen.
Vertreter gesucht !

Stadtgarten .
Morgen Freitag den 21. Juli 1899 ,

Abends 8 Uhr :

der
Artillerie-Kapelle.

Direktion : König!. Musikdirektor H . Liese .
/ Abonnenten 80 Pfg .

k IMUUIU . \ Nichtabonnenten 50 Pfg ,

4012.1

Wirtschafts -Eröffnung .
Tit . hiesigem und auswärtigem Publikum mache ich

die ergebene Anzeige , dass ich das in meinen Besitz
übergegangene

Restaurant
J ii in

" 1 ' “
MM* Herrenstrasse 16

heute eröffnet habe .
Prima Münchner Salvatorbrän (heu u . dunkel).

Vorzügliche Badische Weine .
W Reichhaltige Speisekarte . -MW

Mittagstisch von Mk . 1 —, 1.29 —, 1.39 —.
Xm iklo onnemont billiger .

Micl> dem Wohlwollen des tit . hiesigem Publikum, sowie
meiner werten Nachbarschaft bestens empfehlend , zeichnet

Hochachtend

4013 .31 Pins Klingele

Alle i der.jen gen Kameraden , welche in so schöner Weise durch Briefe
oder Telegramme unseres 2 . Nrgimentstages gedacht haben , sage ich im Namen
der alt n 112er hiermit herzlichst n Dank . 4009 . 1

Mit kameradschaftlichem Gruß

Heuseh ,
Oberstleutnant a D . . Karlsruhe in Baden.

Wir haben unser Kontor aus
dem Seitenflügel (Bismarckstr.) in das

Vorderhaus Linkenheimerstrasse 15
parterre

verlegt . Ei
Kiefer & Streiber .

Wasserdichte Zelte
Militärzcltc ,
Gartenseite,
Wirtschafts¬

seite etc .
in Leinen und

Baumwolle
liefern

in reichster
Auswahl 22 - - -

I, . Stromeyer & Co . . Konstanz .
Mech . SegeItnchweb . ,Specialfabr . f Zelte , Wagen- n . Pferdedecken.

SS' *

überVlissingen —Queenboro .
Zweimal täglich in beiden Richtungen .

Karlsruhe ab : 825 Nm . \ „ , 1246 Nm . \ „ . . . . .London an : 7 15 „ / Tagdienst 7m y m f Nachtdienst
Grosse , prachtvolle Raddampfer . Mit den neuen Naehtdampfern nur2 3/, Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck-Ein¬
schreibung von den meisten Hauptstationen nach London und umgekehrt.Directe Zugverbindung ohne London zu berühren (nur an Wochen¬
tagen) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,Birmingham und Glasgow über Herne Hill u . Willesden Junction .Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656 .19.4

Brnao Kossmann , Karlsruhe.

Heschäftsverkegung.
Das Bergolder - Geschäst befindet sich von heute an in derWaldftraße 17

(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)
und empfehle ich mich zum Eturahmrn nich Neuvergolde « vonBildern , Bleichen alter Kupfer - und Stahl¬

stiche rc.
J . A . Keiner , .

8883. 13.2 Leop . Ziegler ' s Nachf . ,
Kunsthandlung und Vergolder- Geschäft.

gk i ^ k j ^ k iAk ijfci jAL fl ig
wnwnwnwnwnwnwnw lwrTiPnB

Luzern , Hotel Monopol .
Neues besleingerichtetes Haus II. Ranges, gegenüber cem Bahn -

hoi-Hauptausyaug. 2,0 Betten , von Er . 2.50 an . Elektrisches Licht und
Centralheizung, Personenaufzug, Bäder , Coiffeur , .' in Erdgeschoss grosse,moderne Restaurationen ; Eassaussehank von Münchner Leistbräu , Budweiser
bürgerl. und Sehweizerbier und Landweine . 3664.6.3J . G. Zingg , Direktor, vormals Gd. Hotel Pupp, Karlsbad .

Singer Nähmaschinen
für

jede Rranche der Fabrikation
wie für jede

Hänsliehe Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungssähigkeit , welche von seher alle deren Fabrikate aus »

zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf alle»
Ausstellungen und das über 40jähr,ge Bestehen der Fabrik bieten die sicherste uni
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen .

«kostenfreier Unterricht in d . r Moder « «« Kunststickerei«S nger KraftbetriedsEinrichtung neuester Construktiou.Singer Elektromotoren spez. für Rähmatchinenb,trieb, i« alle« 8rSste« .

. Uhmlslhillk« Art. Grs. Kaisorstrasse 124.
Kröhere Airma : A. Aeidkinger. 3083 . 17 .15

Ta felge treinlz I . HangesSCHl/TZ-JjLhbwiKE. stnur ^AMARKP

Preisgekrönt
auf allen beschickten Ausstellungen

&Aerztlicherseits e~ip, *~h !ert als tuohtthuende* Getränk bei
agc.r :^ -.. , . u.id ttierenleide/i

Depot .- Fahm & Bassler , Karlsruhe , Steinstr . 19

Htto's neuer Motor
ans der Gasmotereniahrik Deutz ,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von ' 2— 209 Pferdestärken , fürGas , Benzin und P -trolcun» . 3951 .52 .8Ventil - Präcislons - Steuerung .

lieber 42,fXX ) Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .
Faas & Dyckerhoif , Mannheim ,

Generalvertreter für Baden , Pfalz re .

AlsntpUDß

ebbüdcrH

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .
Gegründet 1868.

K.* Bayer .» K . Italien ,
und K . Rumän * Hof -

Lieferanten .

Sect Kellerei .
Zu beziehen durch die Weinfiandfunoen .

1229 .13 .5

Betör Sie Stiefel oder Schübe kaufen
gehen Sie nach Hirschstraste Nr . tv » nahe der Kaiserstrahe , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfeniier an , über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder , Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotsaxon ,
in nur vnma Ware , zu sehr billigem , aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist, wird auch verkauft ; wer einmal kauft , kommt
sicher wieder und sreundlichst willkommen ist jeder , der Schnhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute , schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Von » stärksten Herrenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Lackleder , auch Goodyear -Welt -Arbeit .
Tom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch Croodyear -Welt -
Arbeit .

Tom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren Sohlen und Fleck zu Mk . 2 .60 .
Damcn -Sohlen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Sohlen und Fleck je nach Größe.

Nur daS best« Eichenlohe- Sohlleder wird dazu verarbeite !.
Sechs Mann werden beschäftigt , 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden

sertiggestellt , 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , für über 25000 M .
Schuhwaren verkauft seit Eröffnung des Ladengeschäfts .

-

Ätftun Bruder f ,
Schuhwarcnhandlung und Reparaturgeschiift,

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße.

328- .26.6

A . Hannz ,
Karlsruhe ,

Kalserstrasse lOft/flOS .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr . 367.
Erstes Reise -Artikel -Ver -

sandt -Haus Badens .Ausführliche Kataloge aui geil . Ver¬
langen gratis . 19B6.52.16

WfcMSEfl
Natürliches Mineralwasser

Joppeltkohlensaurerüllung
UrtheiI der Jury den Weltausstsllung Chicago .

Pein, mild, erFrischend reichanKohlensäureu, Mineralsalzen.
Niederlage i ei Bahm & Bassler , Karlsruhe.

ft
“ • | der beste aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846VON

JACOB DROUVEN & Cs
HofMeferaDten

I COBLENZ MMZ
a . Rhein. -

Ist zu haben in Karlsrahe in
den meisten bessern Restaurants .

783 .7.2

HenkellTrog

Sofien -
str . 81b,SöfionlüKb ";,;

Wannen- und Brausebäder
I. ood II . Klasse, 34i >.- z

Reform heisse Luft- and Dampf*
Däner I. und II . Klasse,
WasseranwenOnngen

jeglicher Art und mild (Kneipp ) .
Separate Warteräume , helle,freundliche und luftige Kabinette ,
grösste Reinliclikeit , freundliche

Bedienung , Gartengennss .
Täglich geöffnet, Sonntags bis 12 Uhr.

Dentsche Mitanstalt,P . Mannhardt , vorm . H . Günther
& Coino ., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u . Privatanskünfte
prompt u . gewissenh . Prospekte gratis
u . irancv . 3246.26 .6

Die Privatinen-Austalt
pfullitigen (Mörtt.)

sucht zu baldigem Eintritt
ordentliche Mädchen als

einig «

Anmeldungen mit Prädikatszeugnii
erbittet sich 4000 .2 .1

Die Direktion .

Druck und B .-rlag von Otto Neuß . Hirschstraße Rr . Oi ; s (3

MC* Unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der H0Wer «« Han¬
delsschule Calw , Direktor E . Spohrer
bki. den wir der freundl . B-achtunj

1810 .1^ 11 j unserer Leser empfehlen .
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